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"Ich... kann nicht", meinte Harry schließlich und nahm die Hand aus der Tasche. Dann
legte er sich ins Bett, und schlief ein.
Am nächsten Morgen wachte Harry etwas müde auf, und ging gemächlich ins Bad um
sich zu duschen. Als er fertig war, zog er sich an, und verließ leise das Zimmer. Er sah
sich vorsichtig um, entdeckte aber niemanden. Also schlich er sich leise weiter. Mit
einem Mal hörte er schritte vor sich, und versteckte sich in einer dunklen Nische.
"Aber was willst du denn machen Tom?", fragte Snape der gerade mit Voldemort
langsam an Harry vorbei ging. "Ich weiß noch nicht Serverus", gab dieser zurück und
beide verschwanden in dem Zimmer welches Harry bewohnte. Nach kurzer Zeit kamen
sie wieder raus, und liefen durch die Gänge. Harry wusste dass sie ihn nun suchten,
doch das war ihm egal. Vorsichtig sah er sich nochmal um, und schlich sich dann
weiter. Bald kam er zu dem Punkt, welchen er am vorigen Abend gesehen hatte. Es
war ein Gang mit einem großen Fenster, und einer Sitzbank. Harry setzte sich auf die
Fensterbank, und sah dann nach draußen. Mann konnte eine weite Landschaft sehen.
Harry versank bei dem Anblick, und achtete nicht mehr auf seine Umgebung. "Mr.
Potter?", sprach ihn nach ner ganzen weile jemand von hinten an, und Harry drehte
sich erschrocken um. "Prof. Snape?", gab Harry dann zurück, als er seinen Profesor
erkannte. "Was machen sie hier Mr. Potter?", fragte Snape und trat zu ihm. "Ich schau
mir die Landschaft an. Im Zimmer war es zu langweilig. Gab ja nich mal Bücher",
meinte Harry erklärend. "Kommen sie mit Mr. Potter", meinte Snape nach ner weile,
des Nachdenkens. Also stand Harry auf, und folgte seinem Profesor durch viele
Gänge. "Hier rein", meinte Snape und beide traten in einen riesigen Raum. Es war
scheinbar die Bibliothek des Landsitzes. "Sie bleiben hier, bis sie jemand abholt",
meinte Snape und war verschwunden. Harry drehte sich sofort um, und stöberte
durch die Bücherreihen. Er fand ein paar Bücher welche ihm gut gefielen, und setzte
sich mit diesen in einen Sessel. Nach ner ganzen weile öffnete sich die Tür, aber Harry
sah nicht auf. Dafür war das Buch einfach zu spannend. Erst als sich die Person
räusperte, sah Harry genervt auf. Harrys Atem stockte kurz, als er sah wenn er
ignoriert hatte. "Was is Voldi?", fragte Harry schließlich und lehnte sich zurück. Mit
einer Hand glitt er in die Tasche, und umfasste die Kapsel. "Erst mal nich so unhöfflich.
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Ich heiße nicht Voldi", meinte Voldemort kühl und musterte Harry genau. Darauf
bekam er nur ein schnaube, von Harry. "Ok und dann wollte ich dir anbieten nicht
mehr kämpfen zu müssen, wenn du dafür in meine Reihen kommst", sprach
Voldemort weiter. "Nein", kam es sofort von Harry und meinte noch "ich kämpfe
sowieso nicht mehr. Aber ich trete sicher nicht in ihre Reihen. Wessen Todesser haben
denn Sirius auf dem gewissen, und wer hat meine Eltern umgebracht?". "Bella lebt
nicht mehr, für das was sie getan hat", meinte Voldemort und bekam nen fragenden
Blick. "Sirius war einer unserer besten Männer. Bella hat ihn nur aus Eifersucht
umgebracht. Sie hat meine befehle ignoriert", meinte Voldemort erklärend. "Sirius
hätte nie bei ihnen eintreten solln", seufzte Harry und klappte sein Buch zusammen.
"Du wusstest von seiner Entscheidung?", fragte Voldemort und zog ne Augenbraun
hoch. "Natürlich. Er ist schließlich mein Pate. Wir konnten uns alles sagen. Ich war
zwar nicht ganz einverstanden mit seiner Entscheidung, aber machen konnt ich
dennoch nichts. Es war seine Entscheidung", meinte Harry Schulterzuckend, bekam
aber nen stich im Herzen als er an Sirius dachte. "Nun du wusstest aber sicher nicht
warum er sich so entscheiden hatte?", fragte Voldemort und bekam ein kopfschütteln.
"Er wollte sich bei den Personen rächen, welche ihn ohne vorher an zu hören nach
Askaban geschickt haben, und was ich zwar nicht ganz verstand, dich um jeden Preis
aus denn kämpfen raus halten", meinte Voldemort erklärend. Nun war es still im
Raum, und nichts ausser dem gelegentlichen pfeifen durch einige ritzen, war zu
vernehmen. "Was wollen sie eigentlich?", fragte Harry schließlich denn Tränen nahe,
da er über Sirius sprach, wie über einen guten Freund. "Denn Wunsch deines Paten
erfüllen", meinte Voldemort ruhig. "Und der ist?", fragte Harry, nicht sicher ob er
antwort wollte. "Dass du bei seiner Familie weiter lebst, damit dir nichts passiert",
kam nach einiger Zeit die Antwort. "Ich werde nicht bei denn Malfoys leben.
Außerdem woher soll ich bitte wissen, dass er diesen Wunsch gerade ihnen anvertraut
hat?", fragte Harry sauer und war aufgesprungen. "Setzt dich wieder", meinte
Voldemort aber Harry kam nicht nach. Seufzend kramte der Lord in seinen Taschen,
und zog einen Brief raus. "Hier. Niemand konnte ihn öffnen. Er ist an dich adressiert.
Ich weiß was drin steht, denn Sirius hat es mir gesagt gehabt. Öffne ihn ruhig", meinte
der dunkle Lord und gab Harry denn Brief. Harry nahm denn Brief misstrauisch an, und
setzte sich. Dann sah er denn Brief kurz an, und öffnete diesen.

Hi Harry
Auch du liest gerade denn Brief? *grins* Na dann will ich mal anfangen. Also da du es
von mir nicht mehr hören kannst, schreibe ich es eben auf. Tom (Voldemort) wird ihn
dir warscheinlich gegeben haben. Also was ich eigentlich sagen wollte, bitte bleib bei
der Familie Malfoy. Ich möchte dich in Sicherheit wissen, und nicht in irgendwelchen
Schwierigkeiten.
Ich weiß du glaubst jetzt sicher, warum die Malfoys? Aber sie sind wirklich nicht
schlecht, wenn mann sie erstmal kennt.
Jetzt fragst du dich sicher, ist der Brief auch wirklich von Sirius? Ja das ist er. Um dich
zu überzeugen muss ich mir wohl schnell was einfallen lassen. Hm... mal sehen.
Ah ich weiß. Unser Geheimnis. Wenn du es keinem Verraten hast, was ich nicht glaube,
dann kann ich dich damit überzeugen. Ich hatte dir mal einen Zwei Wege Spiegel
geschenkt. Du hast eine hälfte und ich habe eine. Du hast ihn leider nie benutzt.
Ich hoffe du glaubst dem Brief jetzt. Nun nochmal zu meiner bitte. Wie schon gesagt
möchte ich das du bei denn Malfoys bleibst, und mir nicht folgst. Wehe du hast solche
gedanken, mir auch nur im Entferntesten zu folgen, bevor deine Zeit nicht abgelaufen
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ist. Ich hoffe du verstehst das kleiner. Du hast noch genug Zeit denn Leben zu
genießen.
Aber wenn du mir nicht glaubst, dann frag mich. Nimm einfach denn Zwei Wege
Spiegel, und sag meinen Namen. Es wird zwar etwas dauern aber es wird klappen. Eins
noch wenn du denn Spiegel benutzt, wird er danach zerbrechen. Also überleg es dir
gut, ob und wann du mit mir reden willst.
Ciao dann dein Sirius
Ps. Vertraue bitte Tom(Voldemort) er wird dir auch helfen wenn du nicht weiter weist

Harry sah ungläubig auf denn Brief, und laß ihn sich gleich nochmal durch. Dann sah er
auf, und zu Voldemort welcher ihn die ganze Zeit beobachtet hatte. "Und?", fragte
dieser schließlich. "Warum hat er ihnen denn Brief gegeben?", fragte Harry ruhig und
versuchte die Tränen zurück zu halten. Voldemort zuckte einmal mit denn Schultern,
und meinte dann "das weiß ich leider genauso wenig wie du". Harry sah nochmal auf
denn Brief, und steckte ihn dann Weg. "könnt ich mich vielleicht zurück ziehen?",
fragte Harry und Voldemort nickte bedächtig. Dann stand dieser auf, und ging zur Tür.
Harry stand auch auf, und legte das Buch auf denn Tisch. Dann folgte er Voldemort
durch einige Gänge, bis zu dem Zimmer welches er bewohnte. "Hier dein Zimmer.
Übrigens Bücher stehen hinten bei denn Sesseln", meinte der Lord und war
verschwunden. Harry sah ihm etwas verwundert nach, setzte sich dann in einen der
Sessel, und holte denn Brief wieder hervor. Als er ihn sich wieder durch gelesen hatte,
lief ihm eine einzelne Träne übers Gesicht. Er konnte es nicht fassen, das Sirius,
Voldemort denn Brief zum aufbewahren gegeben hatte. "Sirius wie konntest du. Ich
hatte nicht mal Zeit dir was Wichtiges zu sagen", weinte Harry, zog seine Beine an,
legte seine Arme drum und weinte bitterlich. Bald hatte sich Harry in denn schlaf
geweint.
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